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Das Kreisblatt erscheint Freitagsz es kostet
für das Vierteljahr bei der Post 1105 Mark. f
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Kreisiommunal-Kasfe Breslau Nr. 3130,
Kreis-Sparkasse Breslau Nr. 3131.
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Redakteur Max Politi.

Nr. 15. Oele-, den 13. April 1923.

r e i S b l a t t

Jiiserate werden bis Donnerstag niiitag in
der Geschäftsstelle angenommen. — Preis für
die füiifgefpaltene Petitzeile 80,00 M., für

außerhalb des Kreises Oels Wohnende 120,00M

Druck und Verlag
A. Liidivigs BiiehdruekereiiRotl,)e Politt & Co

in Oels.

61. Jahrgang

Amtlieher Teil.
A. Bekanntmaihungen des Landrats.

K. G. O els, den 9. April 1923.
- Getreideumlage. -

Auf Grund des § 50 Abs. 2 des Gesetzes über die Rege-
lung de sVerksehrs mit Getreide aus der Ernte 1922 (siehe auch
Abanderiiiigsigesetz vom 27. Oktober 1922 ——— Reichsgesetzblatt
Seite 809 ——) hat die Reiehsregsieriing nach Anhörung dies
Zwaiizigrraiigsebiissep die Preise für alle Ablieferungeii auf das
sechste Seehspstel der Umlage wie folgt erhöht:

für die Tonne Roggen auf 650000 211
für die Tonne Weizen- auf 720000 en
für die Tonne Gserftse ans 530000 .16

für die Tonne Hafer san-f 480 000 2/1
Die ilsiiil,«,iil)liiiiq des erhöhten Betrages erfolgt durch die

Krei··getreioestelle direkt.

Der Vorsitzende des Kreisausfchsufses

K.1 91-9. Oiel,s deiii 10 Aipril 1923.
Bersehärfte Strafen bei Preistreiderei, Schleichhaiidel

und verbotener Ausfahr.
Nachiestshseiiid bringe ich- die §§ 1 und 2 Artikel III des· Not-

gesetz-es Vom 2:11. Februar 1923 (?)ieiel«i·gesetzbritt Teil l Seite
147) 3111 öffensttliehseii Kenntgiiiis

Artikel III.
§ 1.

_ Wird bsei rorsatilieheir Ziiswrderhiaiidliinsgen gegen dsise Straf-
vorschriften wider Prrivireiderei c«chleiehh·andel D21DDtene
AiisiUfiihr lebenswiehtiqer Gegenstande -«·und iniziiliässisigeni Handel
axzuf Freiheitsstsnasie von drei Meosssnaten oder·mehr oder auf Geld-
straife von einhuiiiderttsasiiisenid Mark oder mehr 21'6a1:,1>n1 so ist
neben der Str··afe stets- die Dfis-endliche Bekmtianntanaehiung der Ver-
urteilung idiuirich eine Taigies0eituung sowie der öffentliisehe Ansele·a·g
asuf .Koist·en des c-·el,iiilldigieii anzu2drdneir

« Soweit bei Prieistreiderei cehtleichlhaiideh d·erb·ot·en·er AusP
fuhr lebensswiehtiiger Gegenstände und unzulässigem Handel der
dffenitlichie Anschlag der Verurteiliung angeordnet wird, erfolgt
der Asnsiehll··a·g an· deutlich sisschtbiarer Stelle an und in dem Ge-
schäftsvaium das Tät-ers- oder an uind in dein G·e·sch·iistsr·aiinii.,
in dein dise stvaifbsasre Handlung begangen ist. Außerdem lasiin
der Anschlag an öffentlichen Ansschibagsiiulenh Geiiiseindetiafelni
ddesr äihnliiehen Anschiliaigosrtieni arti-geordnet werden. _

Der Vorsitzende des Kreisansschusses. ·-

O e Tl s-, den 7. April 1923.
‑ Strafen des Gerichts.

Wegen Wuchers und iinlauterens Machenssehsaften sind ver-
usrteibt worden: «

a) DDn dein Winchiergeriichlt Oels wegen Wucher:
1. der Stellenbesitzer Ostkeir P DhI in Raube zu 50 000

Mark und Einziehirng des Mehrerldsies von 1800
Mark;

2. Mrgaindelssniann Bininda in Schileisse 5111 50000

b) durch rechtskräftigen Strafbefehl des Amtsgerichts Oels
wegen unerlaubten Kartoffelhandels:

K. I. 12137.  

1. der Wandersmanno i e g an inOels 511 10000 Mark;
2.D129:11nD111'1112 Vuliigiiist Barth, Adolf Barth, Kei-

roline Barth, Friedrich Hoffmann, Ernstiiie
Garbe, Adlof P 1111211, Paiil Spieler, Gustav

. J Liefel undOtto— e h m sel, sämtlich in e-trellit»i zu
-je 3000 Mark Gixe ·.d-str-cife.

Der Vorsitzeude des Kreisaiissrhusses

R. K.28. O elssp den 9. April 1923.
Die Psåiistglieder dis hiesigen Ziwseiigltierseins Vosm Roten Kreuz

werden hiermit Fu der iaiif
Montag, den 23. April 1923,

nachmittags 6 Uhr
im Sisrziinsgszsiinnrer des 11121::Er-erwia ltiingtsgebäsudes angbersaiinsp
ten General-rerssiinunlsiikiiig einige-baden.

Tagesordnung:
. Portrag dies Persweilruiigvbericlneei siür 1921 1111D 19122.
. Abnriihine der Felhvesrieehnungsen für 1921 und 1922 und

Ertixeisung der Eiitlsssastiing
. Finanzieriing des eKvanbeisiaritO
. Erhöhung der ‘911121111.2211121111192
. uatzuugivsunrerringen
. Beratung etwaiger dise all-gemeinen Angelegenheiten des
Vereine l-·etre«·ffendient Anträge.
Der Vorsitzende des Kreisvereins vom Roten Kreuz.

Dr. U n ek e I I.
Liajndrair

L. II. 259. Oels., den 12. April 1923.
Schiilstellenbeitrage der Schulverbände fiir die Rechnungsjahre

1922 und 1923.
Nach dein Erlaß des Herrn Preiisßiisehen Mtinisterp für

Wissenlsehafsh Ktssunst uiiskd Volksbildung vom 22. Märiz 1923 —
UIIIE911.42'61/F.M.IB321. 1728 i·st· da·-s- Bieseliulunigvueud
für das Rechnunngsjahr 1922 erneut erhsöht w-·.orden Bisher
betrug das-selbe für die

280 000 Mark,Lehrerstelle
Lehrerinnstellie 252 000 Mark.

Dies-se Beiträge find um 4·0·O 000 D5112. 3610000 Miadk erhöht
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worden. Der endgültige chiilsstelliensheitrag beträgt demnach
nunmehr für die .

Lehrerstellse 680000 Miasrh
Lehrerinstielle 612 000 Mark-,

denisgegenuber ist der Ribeiehsec,u·feh·u:·s;vsoin 50 000 biz;w. 45 000
Miarsk sur die “92111221:61512.9:21h221111n1121112 um 1110000 D5111.
99 000 Miari erhöht worden so daß er “ff-eh bieliiisuift siür die

Lehrerstellie auf . 160000 Mart» «
s Lehreriinstelle ans 144 000 Mark. .

Das Befehurlnngsigeld iiift DDn 3600 Mlark je Sschluslkind usm 5000-
Mark, mithin also 11111;”—— 8-600 Miark ——- erhöht worden. Die
Sschsiilsverdände haben ur dass Rechnungsjahr also insgesamt zu
zahlen-:

a) Pur die Lsehrierstelle · 520 000 Mairth
b) r die Lehrerin-stelle 468000 Mark. ·

Von den hiernach aufzubringenden Beiträgen dann das- Beschei-
iusngsigeld mit 8600 Mark im· Adng geb-reiche werden.
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Füir dass Rechnungsjahr 1923 ist eine ensdgiitisge Festsetzung
bisher nicht erfolgt Der Berechnung des Sitelbenbeitrages, des
Reischisznschusssseis (ersichsntsses) nnd des Beschnslsungssgselides liegt
einstweilen »das Aschtfachse des Betrages zugrunde, wie er nn-
Min Erl. vom 29. 12. 1922 —- U III E 1693 —- angegeben ist«
(ngl.. Amt-l. SchsuliblL Nr. 2/1923.) Hiernach ergeben sich fol-
gende Beträge:

Stellcnveitrag Reichszischufz Beschulungsgeld
(31111111113) Ue Schulkind)

Lehrerftselle 2 2140 000 J! 400 000 all
28 000 all.

Lehrerin-stelle 2 01.6 000 set 360 000 all —
Der Erlaß- vioni 22. März 1923 (vergl. oben) gelangt im

Uebrigen in dem asm 1. Mni 1923 erscheinenden amtl. Schul-
blatt zum Abdruck - -

Die Aliführung der nach oben fällig-en Stsellxeusbeiträge an
die zusstiändige Staatl. Kreis-lasse in Ocls, Zeughansstraße hat
seiten-s der Schuslverbände unt-gehend zu erfolgen Ich mach-e
ses den Herren Verbanrssivorsstsehern (Voir·sitzeirdeii im Schuld-or-
sta.-n-d«e), zusr Pflicht, auf sdsie rasche Einzahlung dieser Beiträge
ishr besonderes Augen-merk zu richten. Bei der Zahlinng sind die
Lehrer- («Lehrerin«-)·st«ell«en anzugeben, für welche die Zahlung gie-
-l-eistet wird-. «

II f. Nr. 692/12. B r e s la u, den 26 März 1923
Ergänzungszuschiifse an Schulverbiinde.

Um einen besseren Ueberbslick über die Verteilung der zu
unser-er Verfügung stehen-den Ergänzinngsszuxschsüissse »ja-s bis-her zu
gewinnen, bestimmen wir, dass; vom Reil)-nnngsja«hre 1'923 ab
Anträge auf Bewilligung einmalisger Ergänzunig-szuisscl).-ü.ssse an
Schnllverbiände mit nicht mehr als 25 Schulssiellsen nur zweimal
im .JI-a««l)ire nnd zwar am.1. Oktober und 1. Februar gestellt wer-
den dürfen. Die Anträge der Schuslvdrstäude sind zn sammeln,
in einem- Heft zu- vereinigen und unter Beifügung der- zur Prüf-
fuusg der Leistungsfähiglkeit der Gemeinden erforderlichen Uns-ter-
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lagen uns mit eingehende Bericht in Form seine-r Nnchweitfung
nacm nntenstehendem Muster zu den« gedachten Terminen- einga-
ret en.

Da neben den Beiträgen an die Wnsdiessckyulikasse die Be-
schaffung des Heiszu.ngsmateria!ls für die Schulen grosße Arn-s-
gakben erfordern, so tasnsu nur dringend empfohsen werben, daß
die Gemeinden ihren Knhllienjbedacrf mögliichtst frühzeitig sicher-
stellen. Unter keinen Umständen darf es wieder vorkam-mein
dasz Schulen geschildssen werden miüjsfem weil nicht genügendes
Feuerungsnmierial vorhanden ist. Jst dies Gemeinde außer-
stansde, die Kosten albein aufzubringen, so mnsz sie einen Antrag
aus Bewilligung eines Ergänzungsausschusses stellen-, der mit
der ain 1. Oktober fälligen Nachweisung vorzulegen ist.

Sind die Gemeinden nicht fähig Ausgaben für notwendige
Bauten, soweit diese durch »das sgesetzlbiche Baudrittel nicht ge-
deckt sind» olhinie staatliche Beihilfe aufzubringen so können der-
artige Anträge anßerhaslb der genannten Termine vorgelegt
wer-dem sdaimit die Befriedigng der Bauunterniehmer und
Handwerker tunlichst bald erfolgen kann.

Dasselbe gilt von Anträgen auf Bewilligung von lau-sen-
den Erigsäsnsziunsgsszuseh-äffen welsche atus Anlaß der Anstellung
von neuen Leihrträften erforderlich werden. Bei der Beschränkt--
heit der inns zur Verfügung gestellten Fonds sind Anträge asuf
Bewilligung von Staatsbeihilsfen ans das geringste Maß zu be-
schränken und nur bei nachgewieseuem Unvermöigen der Lasten-
triäiger zu stell-en

Regierung, Abt. für Kirschen- und Schulwesen.
. gez. Volckheim _

. Oels, den 12. April 1923.
Den Schulverbänden gebe ich hiervon init dem Ersuchen

Kenntnis-, die Anträge tso rechtzeitig hier vorzulegen, daß sie
spätestens 14 Tage vor den oben genannten Terminen hier
eingehen Als Belege sind stets bei-zugeben: Der Haushallrttsblan nnd ein eingehend begründeter nnd zahlenmiäszsig Tbelegter An-
trag Daneben ist folgendes Muster zu benutzen-:
  

 

 

       

, Die Gemeinde hat Zu den Lasten
010 Name Die Schullasteu frühereineulaufen- Sp.4 wird ein ein: Nummer Be-

x. « des Gründe sjjk1900 h k« . , den Er äu un s u- malia Er äu um s-9’.. ‘ « e 101301. g z g z g z J« de ele - k
.11 Schulderbaudcs schuß erhalten von zufchuß erbeten 1 B 111 111er 1111ge11

„lt .// .-

1. 2. 3. 4. 5. 6. _ 7. 8.

L. II. 244. « 'O-e l s, den 9. April 1923. hilfe auch die Kosten elektrischer Lichstanlaxgeu in Sclzsuslgebüusden

Kosten des Religionsunterrichts
im katholischen Kirchfpisel Oels.

Für die Ertieilnng des kathofsifchen Religion-sitnterrsi
im Kirchspiel Oels ist von den unten verzeichueten evangelischen
Schubverbänden noch ein Betrag vrn 5910 Mark aufzubringen
welcher sich wie folgt verteilt: ‑

‑ - Bsogschiitz xtitisli c//‚
Schmia rse 370 « ‑// ‚
Groß Ellgnth 370 s///
Ksritsschen 90 .77,

. Zeisssesl (i5.()«« c.////,
T)ia:«he 650 « 7/,
Sipahlxjtz 4.1111 .11,
Klein Etlguth 90 ..//,
Netsche 90 (-Il,
{5111111110110 280 .ll,
Brihrasu 280 all,
Zsucilasn 460 .111,
Lsitsdlmigsdorf 180 all,
Leuchten 14810 c//.

’ Ich ersusche, diesen Betrag bis zum Zö. Aprsils 1923 fressen-
frei au die Kreistamsmsnnailiasse Oel-s unter entsprechen-der Be-
zeichnung abizufsütkhren Aufs meins-e Verfügng ivom 3. Januar
1«9«23 — L II 1008 nehme ich Bezug. «

. I“,

 

1.11.1242. - O c I 3, Den .12. April 1923.
Elektrisehe Lichtaulagen in Schulgebiiuden.

Künftig iwerden bei Berechnung des. gesetzlichen «Bau«bei--
trages nach ä 17 VUG und bei Bemessung der staatlichen Bei-

chts “I

berücksichtigt, insoweit die Anlagen mit den Gebäuden in fester
Verbindung stehen und im engsten Rahmen gehalten sind. (Er-
aß des Herrn Preuß. «Min.- für Wissenschaft» Kunst nnd Volks-
bildung vom 13. März 1923 —- U IIIE Nr. 4456 GlG. .

Die Beschaffung der Beleuchtungskörper lbleibt auch künftig
Sache der Nutzungsberechtigstem auch die Gewährung eines Pa-
tronatslbseitrages ist unzulässig

K. I. 1066. Oe l s, den 9. Aiprili 192-3. .

Gesetz betreffend die Verpflichtung der Gemeinden zur Haltung
_ von Ziegen-blicken «

Vom 14. T-!ze-in-·b«esr 1920. (P·r. ·GS. 1921 S. 263.)
Dis-e verfassssnngggebenlde Prenßkische Landeslvserssasmmklnng

hat folgendes- Gesscitz beschlossen das hiermit verkündet wird:

- "‘ § 1.
1. Wien-n und soweit in seiner zu einem Landtreise ge-

hörigen Gemeinde nach- der Zahl der vorhandenen Ziegen die-
Anzahl der zum Decken gehaltenen Ziegen-hörte ungeusiigkend ist,
hast die Gemeinde die Verpsfslichstsung«, eine dem Bedürfnis- entt-
gpriechende Anzahl von Ziegen-bischen anzuschaffen nnd zu unter-
a ten.

2. Darüber, ob hiernach für die Gemeinden die Nost-
«wendigkeit zur Haltung von Zieigenlbörken vor-liegt, nnd welche
Znhsl von Böcken im Verhältniss zur Zahl der vorhandenen
Ziegen von der Gemeinder halten ist, beschließt der K·rsesisan1si-
schnß nach Anhörung der zur-ständigen Land-wirtschaftstöasmsmer
mit der Maßgabe, darsz Gemeinden, ein denen weniger asls
30 deckfähige Ziegen vorhanden sind-» zur Haituug - eines eigenen Ziegenbock-es nicht genötigt werdens Können! und daß- in
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der Regel für je 80 decbsähige Ziegen ein Bock gehalten wer-
den maß. » «

3. Gegend den Beschluß des Kreissaussschtussses findest »die Be-
schwerde an den Bezirlsaussschuß statt. Dies-er hat vor der
Entscheidung die Landwirtschaftsiiainmner zu huren.

Den Gemeinden ist gestattet, die Haltung der »von ihnen
beschafften Ziegenbdcke zurerlässigen Personen zu» ubertvagen
Die mi·t den SBlorfihaetern abzuschließenden Vertrage bedurer-
bei: Genehmigung des Kreissau§ss3chursses-.

1. Mit Genehmigung des Kreislausschsufses kann sich eine -
Gemeinde mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu
einem Bsockhasltungssverbande vereinigen-. «

2. Eine solche Vereinigung sbann durch Beschluß des Kreis-
ausschuisses angeordnet werben, wenn eine oder mehrere Ge-
meinden für sich allein ausßerstande sind, den Verschiriften die-
ses Gesetzes- zn entsprechen

3. Dasselbe gilt für diejenigen Gemeinden,
weniger als 30 decksähiige Ziegen vorhanden sind.

4. Die Bestimmungen des § 1 dieses Gesetzes finden als-
dann sinngenuäß AnwendungJ

in denen

1. Bei der nach § 1 anzustellenden Berechnung der er-
forderlichen Anzahl von Ziegenbiicken werden nur diejenigen
Bibel-e berücksichtng die zur Zucht tauglich befunden und ange-
ein worden sind. Die Köruxng der Ziegenbbcke erfolgt auf
Grund einer vom Regierwngistpräsisdeniten nach Maßgabe der
Paragraphen 137, 139 und 140 des Gesetzes üsber die allge-
meine Lastrdies«vsernasltu11·g vom 30. Juli 1883 (Gefetzsaimm«l«uxng
Seite 195) nach Anhörung der Landwirtschaftsckammer zu er-
lassenden Kdrosrdnung

2. Die angetbrten Böcke sind in geeigneter Weise zu kenn-
zeichnen

§ 5.
1. Die den« Gemeinden durch die Bothaltung erwachsen-

den Kost-en si nd nach den Vorschriften des Kommunalasbga:bens-
gesetzes vom 14. Juli 1893 (Ge-setzfamimlucn-g Seite 152) auf-
zubringen

2. Die Befchstfe der Gemeinde bedürer der Genehmigung
auch dann-, wenn die Kosten durch Erhebung von Gebühren
aufgebracht werden sollen. Fiin die Erteilung der Genehmi-
gung gelten auch in diesem Falle die Vosrfichwiften des § 77
Abs 1 das Komammaliabgabengefetzes.

3. Die aus dem Körgefichäft bei den regelmäßig stattfinden-
den Köruin en entstehen-den Kosten- fallen den Kreiskomummall-
hassen zur ast. § 6

· Jn- den Stadtkreifen gelten die gleichen Bestinunmisgen wie
m den Latnsdtkreisem An Stelle des Kreiisasuistfichmsfes tritt hier.
der Bezirksaussch(u«ß..

K 7d .
Etwa bestehende besondere Verpflichtungen zur Barth-al-

tnng werden dusrch dieses Gesetz nicht berülhsrt
8

1. Das Gesetz tritt am 1. Miai 1921 in Kraft. Zu- dem
gleichen Zeitpunkt-e tritt das Gesetz betreffend die Verpflichtung
der Gemeinden in der Provinz Hesseu-Naissa-1r zur Haltung von
Ziegenbtchem vorn 12. Juni 1909 (Ge«fetzsfanitnilung Seit-e 675)
asusßer Kraft.

2. Die erforderlichen Aussfiishrungslbeftinrnmsngen erlsiisßt der
Minister für Landwirtschast, Tomänen nnd Forftem

Die Preußische Staatsregierung
gez. Braun. Fisch-deck. Haenisch am Zehnhosff.

Steigerwald Severinsg Lüdemann
Oe l s, den 9. Aprsil .1923.

Vorstahendes Gesetz bringe ich hiermit zur öffentlich-en
Kenntniss-.

Ich erreiche die Magd-1mm, die Guts-. suinld Gemeindevor-
stände um die schleunige Durchführung diese-s Gesetzes. Bis zu
der im Au u:st oder September d. I. statt-findenden Ziegenbock-
Ehrung m'" sen die Ortsvoriftände im Befiltze der erforderlichen
Anzahl Blocke (auf je 80 Ziegen ein Bock) fein. Zurr Vermei-
dung von Unkosten empfehle ich; schon jetzt die Beschaffung
guter Bocklsämmer von bewährten Ziegenzsüschtern durch Ver-
stvagsasbtschliüsse zu· sichern, weisl die Bock-Dämmer im allgemeinen-
sionst abgeschllaichitet werden. Auch für rechtzeitige Futterbeschaf-
sung ist Sorge zu tragen. Vergleiche Kreissiblatitbeianntnvachusng
vom 13. 1. und 1. A. Kreisblatt Nr. 3, 15.)

Der Vatsitzende des Kreisausschmsses.

 

«V.f. d. M. b. J. u. d. Fin.-Min. vom 14. 3. 1923
— IV St. 385 ·bzw«. IIA2730 —- h

Einftellung von Reichseinkommensteueriiberwetsungen
in Gemeinde-Haushaltspläne. »

Bei der Aufstellung der Haushalxtspläne der Gemeinden
(Gemeindeverbänxde) für das Rechnungsjahr 1923 ist zu: be-
achten, da selbst bei gleichbleibender Beteiligung von Gemein-
den und emeindeverbänden an der Zuweisung asuis Reichs-ein-
kommen- und Körperschafitssteuer mit einer wesentlichen Er-
höhung der auf die einzelnen Gemeinden und Gemeindever-
bände entfallenden Beträge zu rechnen sein wird.

Nach der Schätzung im Reichshaushaltsplan, wie er den
gegenwärtig im Reichs-jage schweben-den Verhandlungen zus-
grunde liegt, wird das Gesamtaufkosmmen an Einkommen- und
Kör erschaftssteuer aus« 111 +4 X- Milliarden Mark für das
Rie mungssjahr 1923 veranschlagt (vgl.. Anl. XVII zum Reichs-
hasushaltsplan 1923, Haus alt der Allgemeinen Finanzver«wal-
tung, A. Ordentl. Haushalt, (Einnahme, Kap. 1). Hiervon
würden etwa drei Fünftel, also etwa 69 Milliarden Mark, auf
das Land Preußen und hiervon die Hälfte, rund 34 Milliarden-,
auf fein-e Gemeinden und Gemeinsdeverbände entfallen. Da die
diesen für das Rechnungsjahr 1920 gewährleistet-en Mindest-
betrage insgesamt annähernd 4 Milliarden Mark betragen, so
würde sich etwa der sfacbe Betrag der gewährleisteten Minde t-
betrage als Durchschnitts etrag für die Aufstellung der gemeind-
lischen Haushaltspläne ergeben.

Der Hauschaltsplan des Reiches ist bereits im- Spätherbst
1922 aufgestellt worden« so daß neuere Schätzungen für das
Au ommen aus -—-Reichseinkomsmen- und Körperfchaftssteuer
w entlich höher gehen. _

Es erscheint deshalb gerechtfertigt daß Gemeinden und Ge-
meindeverbände bei der- slufstellung ihres Haushaltsplans zu-
nächst in der Regel etwa das 15fache der gewährleisteten- Min-
destbeträge als Einnahme aus der Einkommen- und Körper-
fchaftssteuer in ihren Haushaltssplan für das Rechnungsjahr
1923 einstellen.

Mit diesem Betrage wird des-halb auch regelmäßig bei der
Anspannung der übrig-en S(teuere·innalnnen-, insbesondere auch
bei der Bemessung der RealsteueFuschläga zu rechnen fein. Die-
Kommunalaufsichtsbehöirden ersu Jen wir-, bei den non ihn-en zu
erteilen-den Genehmigungen (Zuftimmungen) diese Grundsätze
zn beachten.
K. I. 1196. Oels, den 7. April 1923.

Vorstehensden Ministerialerzlaß bring-e ich hiermit ur
Kenntnis der Gemeinden Ich erfuche, bei der Aufstellung « er
Voranschläge dem-nach zu verfahren.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusfes.

L. I. 2607. (Sieb'h . K astfäjel s» bes; g. April 1923.
iis ren un r « rzeugne e r.

Vom 1. März 1923 ab komm-en für behördliche Maßnahk
men in Angelegenheiten des Verkehrs mit Krastfahrzeugen stol-
gende Gebüshren zur Erhebung: Für

1. Einziseihunsg der Zulassungsbescheinigung und des polizei-
lichen Kennzeichens oder Vsernischitung des darauf befindlichen
«Zizäists-tempsel.s in den Fällen des § 6 Abs. 5 Satz 3’und 4

2. Prüfung eines Kraftfahrzeuges hinsichtlich der Beachtun .
der Vorschriften-» der §§ 8, 10 und 1·1 sowie für Abstempelung
des Kennzeichens durch die Polizeibehörde (§§ 9 u. 12) 500 .

3. Erteilung sein-es üihrersscheines nach Muster 6 (§ 14
Abs-. 1 und 3) für Klein rasträder 500 aß, für sonstige Kraft-
fahrzeuge 1500 all.
« 4. Ausfertigung eines Führerscheines als Ersatz für einen
in. Verlust geratenen, außer den Kosten einer etwaigen öffent-
lichen Ungsültigkeitsierkilärung für Kleinkrafträder 500 c/It, für
sonstige Kraftfahrzeuge 1500 all.

.. Einteilung der Erlaubnis zum Mistfüshren ein-er An-
hangseaschrfe zur Lasten-beförderng oder von mehr als seinem An-
hang-wagen oder zsuin Mitführen eines Anhängewagens, wenn
den»B-edingungen Im Abs. 1 Nr. 1«, 3, 4 oder 5 des § 25 nicht«
genügt ist (§·25 Abst. 4 Satz 1) 500 c/lt. o.
» 6. Erteilung der Erlaubnis zuin Mitführen ein-er An-

gsbigszchse zur Personen-beförderung (§ 25 Abs. 4 Satz 4)

7. Absstempselusn seines robea rtkenn ei ns 31 ;. 1
und 2) 500 O41. g P fh _ z che (g M

W. lFähüm b Sachfw säge, detduwlååläril 1923.
er ngon-.«n ugens·s. n.

» Die » and-erbewegusn der Jugendlichenweentfaltet
mit Frnhxahrsbeginn eine rege Tätigkeit-.



Hierbei wird auf-die großen Gefahren-, die das nnversische
tisge Abkochen im Freiens- für die For t- nnd Landwirtschaft be-
Deuten, hingewiesen und auf die Strafbestimsmmigen · des Reichs--
strafgessetzsbuches nnd des Feld- und Forstpolizeigesetzess,«sowie
auf die Polizeiirerordnun-g betreffend das Tabakrauchen in der
Nach-e von Schiennen Die. vom SO. Dezember 1922 ."(R-e.gsierungsi-"
amtsblatt Dir. 2 für 1923) aufmerksam gemacht. » ·

Ledigsliich mit Rücksicht Darauf, daß der Erlaß einer Polizei-
lverordnung die das Abkochen im Freien ganz verbietet, Der
Wanderbewegung schweren Abbruch tun würde, hat der Herr
Regierungspräsident Don einer solch-en abgesehen-

Es muß jedoch von den Wunder-ern erwartet werden, daß
sie beim Alt-kochen im Freien mit größter Borsicht»umgehens..
Der Führer muß sich für die Handlungen der Gefuhrten als --._ »
verantwortlich betrachten und umgekehrt. Durch; Stärkung
»dieses Geistes und ein-er solchen Art von Se·l«bsterz1eh«ung werden-
mseines Erachtens bessere Erfolge zu erzielen sein, als mit poli-
zeilichen Maßnahmen-. "

«L. I. 2862. Oselsi, den 12. April 1923.
Zlvangsinnuug für das Fleische«rha.ndwerk.

Nachdem bei Der Abstimmung sichs die sMehrlxeit der betei-
ligten Gewerbetreibenden für die Einführung des Beitr;itts-
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zwanges erklärt hat, ordne ichs hiermit an, daß zum 1.«April
1923 eine Zwangsinnung für das Fleisci;-crhis.nidtrerk in dem
Bezirke der Stadt Oelsz, Bernstadst nnd der Ortschaften Lan-gen-
hoß Weiden-bachz, Kra.sehen, Laub-Ein Nendorß Pangau,. “Manie,
Galbitz, Mühlwitz Schön-am Ulbersdorf, Rieesewitz, sisabnit3,
K«orscl)-litz·, Binhwsald Klein Ziillnig, Groß Zöllnig, Schützendorß
Sa—detvitz, Vsosgelgesang Viselgsutl), Katznr, Neu Schmollen·,
Psa-t1schlel), Kunzendorß Zantoch, Postelwilz Ober-, Mittel- und
Nieder9.iiii«hlatsch-ütz» Klein Miihtatsel;iiitz, Ziegelhoß Prietzsen,.
Klein Waltersdosrf, L-atn-pers«dorf, Fürsten Ell guthf Wilhelminen-
ort nnstarntshe, Kreis Oels1 mit dem Sitz-e in Bernst·adt, dem
Namen Fleischerzwangsinnun-g in Bernstadt, errichtet werte.

I
Von dem genannten --eit.punkte asb gehören alle Gewer-betrei-«
benden, welche das Fleischerhandwierk in diesem Bezirke »be-
treiben, dieser Jnnnng an.

Zugleich schließe ich zu demselben Zeitpuntte die jetzt be-
stehende freie Fleisch-erimtmig in Bernstadt.·

.- . Be rlin, den« 2. März 1923.
Lehrling-shaltung im ·Friseur- pp. Gewerbe.

Gemäß § 128 Abs. 2 G. O; bestimme ich hiermit für »den
Umsfang des preußischen Staates. ‑

' I. Jn. jedem Betriebe des Barbier-s-, Friseur- und Pe-
rückeutnachsergewerbes Darf, falls die gesetzlichen sonstigen Bor-
ansssetzungen erfüllt sind, nur ein Lehrling gehalten- werben.

Jn gemischt-en Betrieben darf ein zlweiter Lehrling- ein-gie-
stelltt werten, wenn nach den Lehrvertrag-en der eine Lehrling
ausschließlich im Hierr-en«frisiseren«, der- anDere Lehrling ausschlies-
Lieb im Damenfrifieren«l ausgebildet wir-d. _

, II. Unter gemischten Betrieben im Sinne der Ziffer I
sind solche Betriebe zu verstehen-, die mit besonderen Einrich-
tungen für Herren- und Damenfrifieren versehen sind-, und in
den-en regelmäßig Arbeiten in jedem Zweige ausgeführt werden.

ś III. Die Einst-ellung seine-s zweit-en Lehrlings in. einem
·«emi.s-chten Betrieb darf nur erfolgen, nach-dem die Handwerks--
sammer lbziw. die Jnnnng aus der Liehrlingsrolle 'o‘Der durch
Einsichtnahme in die Leshrverträge festgestellt hat, daß die in "
Ziffer I Absatz 2 biestimnnten Voraussetzungen vor-liegen. .

1V. Diese Vorschrift-en finden feine Anwendung auf Be-
triebe, in denen bei Inkrafttreten dies-er Anordnung bereits
mehrere Lehrling-e gehalten- wierden Nesueinstellungen dürfen
in solch-en Betrieben jedoch erst- erfolgen, wenn die Voraus-
setzunger der Ziffer fI erfüllt sind.

Orte oder ein Betrieb msit mehreren Zweig-stellen gelten im
Sinne dies-er Anordnung als ein Betrieb. Dasselbe gilt für
Den Fall, daß von einem Unternehmer an dem selben Orte
mehrere der » unter diese Verordnung fallenden- ewerbe be-
trieb-en werden. ·

VI. Dies-C Anordnung tritt mit dem 15. "Mä.rz 1923 in
Kraft. Gleichzeitig tret-en alle von den Handwerkskammern und
Innungen gemalßs § 130 GO. erlassen-en Vorschriften über die
Hochstzahl der im Friseusr-, Barbier- unsd P.erüickenmacher-Ge-
werbe zu haltend-en Lehrlinge außer . Kraft. ,,

· Der Minister für Handel und Gewerbe. « .
L. 1.2417. . _ - ." _SDe'ID, Den 6. April 1-928."
 Var-stehenden Erlaß bringe ich hiermit zur ö« nltlichen
Kenntnis ‑ Die Ortspolizeibehörden sdes Kreises evsu e ich, Die

Mehrere Betriebe desselben Unternehmers an einem
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Interessenten ishres Bezirks hierauf aufmerksam zu mach-en und
die Durchführung der- Anordnung zu ubsesrwachem

.1. Nr. w. 1718J»
Die Gsxmeinde- und Gutsoorstände des Kreises siu deren

Bezirk am 24.März1923 Zierde-r auc- Dem ßuhrgehietnnters
gebracht worden sind, werden hiermit aufgefordert, die-se Kinder
bis zum 20. April 1923sdem Kreiswohlfahrtsamt Oels mittels
nachstehendersNachweisung zu melden. Fehlanzeigen sind nicht

  

    

 

 

    

erforderlich.

Gemeinde · Gut

Lfd. Vor- u. Zuname Geburts- Ort Der Untergebracht bei-

Nr. des Kindes Datum Herkunst ·· ·(Namen»
« « der Pflegeiamilten)

Kreiswohlfahrtsamt Oels.

K. A. 1. Oel st, »den 5. April 1'928.

Anmeldung des Kleingarteubedarss .
Durch Verfügung vom 14. März 1«9«23 —- Kreissblatt Seite

79 —- ist für den Kreis ein Kleinigarstenamti "errich-tket worden.
Aufgabe desselben ist, ."i:l"einigäthen im Wege der Vereinbarung
oder evtl. im Weg-e der Zwang-sprachst zu beschaffen-.

Anträge ausf Beschaffung von Hausgärtens sind bis· zsum
20. d. am. Dem nnterzeischneten Kleinigartieuamt einsznreiiichseni.

Für die Bewerber der Stadt Oels ergeht besondere Aufs-or-
dernnsg durch die für die Stadt Oielss errichtete Niebsenstseslle

Kleingartenamt für Den Kreis Oels.

Oel sk, deu- -6. Ski-Dritt 1923.
Bekämpfung des Kasrtoffelkrebses

Mit dem Nah-en der Klartoffeilpflanizzesitr bring-e ich der Oef-
fentlichsleitt Die zur Bekämpfung dies-er gesfsiihrliiehen Pflanzen-
traxnkheit ergangenen- Bestimimungen rsom 18. 2. 1918 ——- Kreis-
blastt 1920 S. 27 ——-, vom 16. 4. 19521 —«l·ire1issblatit Si. 116 —-
und vom 4. 11. 1les22 «———— sireiissblastt S. 25s0x51 —- «in Ev-
innen-eng

Die Ortspolizei- und Orissbeshiiirden ersiuehe ich, Die Bevöl-«
Zerung ihrer Bezirke auf diese Bestisminungern lin geeigneter
Weise naichd-r-üsckl·iel) ihsisnznlneisen ein-d mir über das Vorkommen
dieses igefäThtrlsischen Schädlings sofort Berichle zu erstatten-, das
verdächtige Material alt-er unverzüglich der Hasuptsstelle für
Pflianzens-chutz», Breslau 1(), MatthiasPlatz 1 zsnr Prüfung-. zu
,üxber«senldens. _ « "

L. I. 2776.

‚ Oel s, denl 9. April 1923.
- Frühjahrsbullenkörung
Unter Hinweis atuf die im Kreis-blau D. J.— S. 67 Denn

öffentlich-te Psoslsizieisvseroirsdnunig über die Klärung vsosn Zuchitibullen
vom 25. Januar 1923 bringe ich hier-mit zsur Kenntniss-, Dia-{5|
sv osvainstsiichtslsisch im- ’Miai D. J. eine Früihjaghrsckönun-g stlaittksilndet

Die Gemeindevvrstände fordere ich hiermit aus, Die Be-
sitzer svsosn un gehörten Bei-Wem hierauf hinzuweisen unsd »die-
Busllien,« die zum Descllenl fremder Klülhse unid Klasllben beniuitzt »wer-
den selben» bei smir bis ziuinr 28. April D. J. zur Klötrunig anzu-
meIDen. - Die Musteruns siorte und Körtermsiinse wer-de sich rechts-
zeitig im Krseiissbtlsaitt Ibe mit geben. Nach dem R-insdlerralssenl-
vertseisluingiskpilan sollen im Ktresilse Osels nur noch Bsuillen Des
schiwarzbmistien Nsieiderunsgsdiehs angehört «werldens," smiltl Ans-
mahnte des Kbrbezirkks VI, in dem neben schwarzbsumtem Nie-
dernngsvsieh noch rostsess uswd rostbuntes Nisejdevungssvieh suntd
schliesischess Rotvijeih zugeslsaissenistz _ - .

« Der Borsitzeusde des Kreisausschufses

IK. I. 963.‚

L. I. 2606. . Oerexidew 6.«A.pur192-3."
Bezirksfchsmirsteittfeger.f · " «

Im 3.. Satz ssdeiss § 40 Der Pesvimmuagew arm- Die Au- ftellsunsg und Die Pflichten der Bezisrksschvrmstteinlseger -- ver-
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—öfssenstlsicht im Kreis-Matt 1.923, Seite 73 ——— befindet sich ein
Druckfehler Statt „.30uiflferunagizäi’reife” muß es heißen »Be-
teizlxigilenW .

K. G. 235. Zuckerverteilung
Anef die 21-11ri'faihfchnitre »A« und „B“ der Zuckerkarte darf

je ein Pfund Zucker verkauft werden. Bis- aus weiteres dürfen
die ans ein-en- bsesstimmstens Monat »aus-gestellten Zsuekersbar-ten«-
afbschsnitte biis zum 15. dies nächst-en Monats beliefert werden-.

Kontrollstelle für Niederschlesisen des Zuckerverkehrs
· 1922/23 e. V. Sitz Breslan

s

—

W.,1.574. Oe l? s«, den« i. Akpril 1.923s.

Erhöhung der Pslegekosten für Geistcskranke usw;
Niaschs Esliistteilnng des Landarmenverbaudes der Provinz

Sichlkesieui sind die Pflege-Osten für. jeden isn den schlesischen Pros-
vinszial-Hei««l- und- Pflegeanstsaxlten usntergebrasch-ten Kranken der
niedrig-steil Verpflegusnigs«lsl-alsse vom 1. April d. J. ab auf täglich
3600 Mia rk fest-gesetzt worden- «

Die svsosns den Orts-atmenverbiinsden unter Beihilfe des Krei-
ses ausfznbringend-en Kosten betragen 50 Prozent der Gesamt-
haften, del-aussen sich demnach viosm 1.. April d. J. ab auf täglich
1800 Mark für jeden nach dem Gesetz-vom 11.. Juli 1891 unter-
gebrachten Kranlkeiu

Der Borsitzende des Kreisausfchufses

‚L. 1.2878. O-els, den 1.·(). April 1.923.
Diebstähle von landwirtschaftlichen Maschinen

Ains dem Lande besonders in der “Nahe der lszsrofzstsiidte
— ihaben sichs die Diieldsstsiihlie von landwirtschasftlichew Maschinen
aufsernrDeui'Ii-ch gehäuft Jusbesondere werden« die Maschinen-
ge·sto«hslen., wenn- «si-e., wie iiltlichk während der Asrbeitspausen nnd
der Nacht unbeiausssischtigt auf dem Feld-e steh-eu.

Diese Tiebstsiihlie bedienten nicht nur eine e.1ns-;fiudlichse
Schädigunin der betreffenden Landsmirle, sondern sie gefährden
auch die für die Viollsernsiihrung so wichtige ordinnnsgissmiiszige
Festdbesstellung.

Sie Ortspoligeibehörden- nnid die Laudjägereibesinnt-en er
suche-- ichs-der Verhiitnng solcher Tischstsäshle ihr-e besondere Ausf
merksasm leit zu zuwenden

Verdiichtiige Fuhrwerk-e wer-ten auf die Mitsiishrmisg von
Iandwirtssezsastlichen Maschinen zu prüfen nnd ferner die Alt-
wa«ren«l- und Prodnktenihiiiinsdtler einer scharfen Ueberwaschung zu
unt-erziehen sein-, damit der Absatz gestohlen-er Maschinen unter-
bunden wird. -
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B r e sla n, den 21. Mär-z 1923.
Sicherstellung von Wassers-echten -

tDer- Miühlsenbesitzer Johann Mos e s in Schwiersie,« Kreis
Oels, Eigentümer des daselbst gelegenen (s)’rnndstiict«s Grund-
Tbuch Band 1, Blatt9 hat fiir sich und seine Rechtsnachfoilger
den Antrags auf Sicherstellung folgender Rechte gestellt:

a.) das Sie-chi, das im Schwiersebach durch ein S-c·l")ii.tzeuweh-r
igestante Wasser durch einen Miihlgsraben zwischen- deu Par-
zellen 33/18 nnd 16 Kartenlbslatt 1. Gemarkung Schwierfe
Dorf im bisherigen Umfange abzuleiten zu der Mahslmühle
»Sieh-wie·rsein«ii!hle« auf Parzelle 9 Kartiensblatt 1 Erwartng
Sichwierse (Sitiädt.) zu leiten und daselbst zu- gebrauchen-;

b) das Recht, das zum Betrieb der Mahlmiihle ,,Schiwierse-
Mühle« auf Parzellse 9 Kartensblatt 1 Gsen-tasrkuug Sichwierse
(Stii«dt.) geb-tauchte Wasser durch den Untergraiben zwischen
den Parzesllen 4 und· 6 Karten-blau 1 Gemairknng Groiß
Fllguth in den Schwsiersebach wie bis-her wieder einzu-
eitensz

e) das Reicht, das Wasser des Sichwsiersebiaches zwischen den
Parzellen 9 und 16 Kartenbilatt 1 Gemarknng Sehwierse
(Do-rf) durch sein hölzernes Schiitzenlwehr im bisherigen
Umfange zu stauen; - « ·

d) das Recht, daß Wasser des Mühlgsrabens bzsw. Teiche-s "auf
Parzelle 62/10 -- Karten-blau 1- Gemariknng Sschw ierse
(S-tädt.) zwischen den Parziesllen 5 und 9 Kartenblatt 1 Gie-
Pcarkung Schwierse (Stäsd·t.) im bisherigen Umfange zu

"« tausen. « - . ·
Gemäß § 65 des Wassesrgesetzes svom 7. April 1913 wird

dieser Antrag mit dems- Bemerken zur öcslfentlischen Kenntnis
' ebsvacht, daß Wsisdserssprsüiche gegen hieße sSi yerstellsuuig der vor-
tehend unt-er a bis d beantragten echte und Ansprüche auf
Herstellung und Unterhaltung von Einrichtungen oder auf Ent-  

schädigung bei dem Amsvsorsteher über Schwiersse sichsriftlichin
zweifaicher Aussesrtiguug ioder mündlich zu- Protokoll anzubrin-
gen sind nnd ferner, dalß andere Anträge- auf Verleihung des
Rechts zu einer Benutzung des Wasser-laufsl, durch welche die
Von denr Antragsteller beabsichtigte Benutzung beeintrachtrgt
werd-en würde, bei dem-selben Amtsvorsteher mit den unter
Nr. -2———·5 der III. Aussfüshsrungsaniweisunsg zum Wsasssergesetz vor-
geschriebenen Unterlagen einzureichen sind. »

. Die Frist zur Erhebung von Widersprüchen zur Anmel-
dung von Ansprüchen und zur Einreichung der letztgenannten
Anträge läuft bis einfchilie lich- 28. April 1923. .

Diejenigen, die inner alb dieser Frist feinem. Widerspruch
gegen die Sicherstellung der beantragt-en Rechte erheben, werden
hier-durch mit der. Verwarnung darauf aufmerksam gemacht,

« dasz sie ihr Widerspruchsrecht verlieren-, dasz fern-er nach Ablauf
der- Frist gestellt-e Anträge auf. Sicherstellung ‚aber Verleihung
von Recht-sen in demselben Verfahrens nicht berücksichtigt werd-en
und daß vom Beginn der Ausübung der sichergestelltens Rechte
wegen nachteiliger Wirkungen nur noch die im § 82 und 203
Abs. 2 des Wassergesetzes bezeichneten Ansp«rii-«che geltend gie-
macht werden können. «

Die Akten nnd Zeiclksnuugen liegen währen-di de Ein-
s 1,·.-ru—c·l;sssrist bei dem Amtsvsorstesher süsber Schwierse wiiiihrensd der
Tieusrstnngeu zur Einsicht aus-.

Die rechtzeitig geltend gemacht-en Widersprüche usw. wer-
den in einem noch später anzuberanmenden Tiesrmin an Ort
und Stelle mündlich erörtert werden. Die Erörterung wird
auch im Falle des Ansbleibens seines- Bseteiligtens stiattfin·d-en."

iDer Bezirksausfchusz (Vcrlcihungsbehbrde).

1.128641. O e71 s-, den 12. April 1.923.
Gcbiihren für Hufbefchlagspriifungen

Die nach § 4 der Anlage B des Erlasses sviom 21. Mai
1.9·-()4. —- . I Gn. 10428X03 M. f. L . Und 1119. 4106 II Pi. f. i).
von den Prüfliugen zu erhebend-e Priifungssgesbüihr wird hier-
mit auf 5000 all festgesetzt « '
hirglcich im Namen des Ministers für Handel und Gewerbe:
Der Minister für L-aiidlvi'chläift, Domänen und Forften

 

_—

WÄ‘ .
gez-. H e l l i ch.

O els, den 6. April 1923.

Prämie für das Auskehren Taubftnmmer.
Die Priiismsie ssiir dass Auslehren tanlbsstununer Lehrlinge ist.

im- Einsverstsiindnis mit dem Herrn Finanzminiister mit Wirkung
vom 1. Jalisitasr d. J. ab ans ZWO Ali-arti erhöht worden. anr
übrigen verbleibt es bei den Vorschriften der Rund-erlasse vom
1.«9. ‚(um 1907 (.H,. M. Bl. S. 291) nnd vom· 17. März 1922
(5.5. M. Bl. S. 5-9). .
L.'I. 2822. Oe l s, den 12. April 1923.

Kontraktbrüchige Ausländer.
Die auf die-ne Don-iiuisuisn Sschiwisesrse beschäftigte politische

L)lrbsc.iterin Witttorjsa C i e m csi o ch- hast ishr-e Arbeitsstelle unter
Staufer“:fthrueh und qursüsckiltasssung ihr-er Legitimationspaspiere
verlassen « ·

Die Ortsipsolizscsifbethvdien nnd Herren Landjsägeveibeasmiten

L. I. 2689.

erfuche i ch, .Niaschlsorschaurig-en nach der Fllüichtisgen zu halten nnd
miir im Eil-inittelxungsfaille sosfdsrst zu berichten.

L. 1.2454. - . Oel sk, den 6. April 1923.
· Viehfeuchenentfchädigung i
Auf den in Stück 11 desRregiereungskAimtslblattks veröffent-

·1":i»chten Nachtrag zur Vsiehseuschenenktschäsdligungsssastzung für die
Provinz Sschllesien vom 13. März nnd 11. April 1912 mache ich.
hierdurch aufmerksam

L. I. 2731. - . els, den-IS. April 1923.
' Fahndung
«-Einemi angeblichen Verwaltungsinspektor Ma, S eh o lz

von der fislaslsischen Bergwerksvesrwasltung Zeche zwickel der
Essen ist es durch Vorlage von Alrsweispaspieven gelungen-, flo-
wsohl von Hsislfsstellen asls auch bei Behörden die Auszsaihlung
von Vorschsüsssen in beträchtlicher Höhe zu erwirlen

Wie sich jetzt auf Grund eingezogen-er Esrkundigungeni s r-
a·u-sstellt, ist der Berginspektion eins Verwaltungsinfpeltor nas-
mens Scho lz gänzlich unbekannt-. ś

Die Ortspolizeibehörden und Herren Landjägerseibeamten
ersu- e sich im Grmiittelun sfalle um Festnahme des sBetsriigers
und osfortigen Bericht nach hier.
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K. I. 1168. M gäiegg, den 7. April- 1923.
· tät mm e männern. -

Der Herr Ædgerischntsspväsiident hat die Neu- ·bzw. Wieder-
tvahl niachistebenider Schiiesdsmänxner sbizim Stellvertreter bestätigt.

a) Schieds-«inäniiser:
Schande Karl, Freistiellenibesistzer, Briefe,
Pohl Fritz, Guts-besitzen Netische,
Pol-l Oslban Riestgiitschesitzey Spiashliitz,
Alexander Karl-, Betriebs-leiten Saum-in
Grundide, Lehrer, Beute-,
Roder- Iulsius Stellende-sitzen Jä«ntsck,idosrf,,
Trorlje Otto, Liebreiz Wildsschiistzs,
Brandt Fritz» Guts-besitzen Großs Wei«gelsidorfi,
Fenidcisack Erich, Lehrer, Postebw«i.tz,
Stuipiir jun-» Guts-besitzen Cron·eii«dorf,
Ifsbaenider Georg, Giasstjhauxsbsesitzer,, Langenlhof,
Kasliiike, Lehrer, Gaslibsistz,
Heinrich Pia-tril, Baruerigntsbsesitzien Woitisdorf.

b) Schdiesdsimsannsttelilviertrseter:
wen-ehrt Gott-lieb, Bimiiergutsibesitzserr Grosz Graben-,

rbe K» Werkmeisten Schniarse,
Hurtig Eduard,-, Geniseindevorstehersp Pseulbe,
Piietssch Wilhelm Stelleirbesitziey Prisetzeni »
Hoffmann Paul, Bauergwtsbesitzer, Wloitsidorß
Hentike Karl, Gastw·irit, Klein Elbgiusth
Schneider Wilh-elimi, Stellen-besitzen Weiden-bricht

_ Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

L. I. 1241. Orts-, den 12. April 1923.
Personalnachrichten.

Be r e i d i g t: zum Geineindevorstieher der Gemeinde Kritsschen
der Freistellenbesitzer Paul R se g be r,  

zum Schäfer der Gemeinde Pontwitz der Stel-
leiisbesitzer Julius M Elfe-oft, _

ziisiie Schössfen der Gemeinde Laubsty der Stel-
leiisbesitzer Pan-l Gast,

zum Schöfseii der Gemeinde Ulbersdorf der
Bir-iisergiiitsbsesitzer Adolf B ise d se r nia n n.

zum Genieindevorstebser der Gemeinde Salt-Stie-
fern der Freistiellsensbesitzer n. Schösfe Ediiard
S ch u 15.

Bestätigt:

 

L.I.2M. Oel s, Den: 7. Apisil 192-3.

Gesucht

Wir-d der 16jäihriigie Soin Allde dies Berghauers Anton M e n-
zsel aus Ober Wiaildeiisburg, Kirchstraße Nr. 42. Er ist Schnei-
derbehrljing

Die Polizeiberwalstiungeii iiiiid diie Herren Lanidjsägerseibea-iii-
ten erswehe ich-, Nachforschungen nach idenis Verniiszsteni zu halten-
iiiid im Eriiiitteliinigssiisllse dem Herrn Laiidvat in Mulden-ibing
zu berichten. -

L. 1.2697. O els, den- 5. April 192-3.

Ausgesundien ·

wurde am 10. März 1923 in Bresslaii vor dem Grundstück
Oshlauaiisser 23 ein tin-bekanntes 5 bis 6 Monate altes Kind
(P«ifia·-dchen)).

Es scheint sich um das-s Kind sein-ev Saissoniarrbeistseriii lzu hau-
betet. Jch ersuchc die Herr-en Landjäsgsereiben-indem nach der;
Kriidesiiisiittier zu sorsschieii uan isin Ermittseliunsgsfaillse dem Herrn
PoliFeipiiasidensteii in Biiessliau zu K. P. IV 396/23 zu berichten.

 

D e r L a n d r a t.
Dr. Unckell.

 

Die Widerstand-kraft»magenleidender Patienten
inuß durch geeignete Eriiahrung erhöht werden, um
die schwächeiiden Einflüsse zu überwinden. Nestle’s
Rindermehl leistet in dieser Hinsicht auch Erwachsenen
wertvolle Dienste, denn die Nestlesüppchen sind leicht
verdaulich,v wohlschmeckend, äußerst nährkräftig und
doch für Magen und Darm reizlos.

Bekanntmachung.
Die selbständigen Betriebe, Guts- und Gemeinde-

vorstände werden hierdurch ersucht, die Beiträge für
unterzeichnete Kasse allmo«natlich, spätestens bis zum
15. des folgenden Monats abzuführen. Erfolgt
die Abführung nicht innerhalb des genannten Zeit-
raumes, werden 50-"0 der Monatsbeträge als Verzugs-
zinsen in Anrechnung gebracht.

Der Vorstand muß diese Maßnahme treffen, um
den stetig wachsenden Ausgaben der Kasse gerecht
werden zu können.

Oels, den 5. April 1923.

Allgemeine Ortstrankenlasse des Kreises
Oels mit Ausnahme der Städte Oels und

Vernstadt.
Dr.Vielschowsky.

 

 

 

  
liefert schnell u.preiswert

_ A. Ludwigs
Buchdruckerei
Rothe. Politt 8c (So.

 

 

 

dir eigene Arzt im Vichstiilli
ist jeder Lmidwikt oder Siebter, Der Das Buch

Dis Landwirts Ratgilier in gutenu. bdsin Tagen
besitzt. Die Über: und Stapsveterinäre Dr. Griebel
und Dr. Mager! sowie Dr, wehrniann geben in dem
Werke alle Firankheitsanzeichen und die notwendigen
Mittel an, die der Landwirtsofort gebrauchen kann,
um sich vor großen Verlusten im Vieh tande zu schützen,
was besonders wichtig ist, wenn der Tierarzt weit ent-
fernt wohnt. Das gut gebundene Vuch ist mit über
100 Abbildungen und mit 3 farbigen zerlegbaren
Modellen vom Pferd, der Kuh und dem Schwein aus-
gestattet, 350 Seiten stark.

Anschassungtiiiicilaiidn Weite wiid dadurin übenlüiiig.
» Wir sind in der angenehmen Lage, das jedem Land-

wirt unentbehrliche Buch .-

Markan unsere Leser für nur 6300,-—-

s ist von Praktikern klar und leicht verständlich
abzugeben solange der Vorrat reicht.

geschrieben und erspart dem Viehbesitzer in dringenden
allen Durch" Vermeidung von Schäden bedeutende
often. SchonstesGeschenk fur Jeden Landwirt und

Siedlen vorratig ‚m Der Ge chäftsstelle der Oelser
Zeitung »Lokomotive an der Der“.
 
 

Unsere »nur erstklassi en, allgemein eingeführten unb
nachweisl. tausendf. sreiwillig glänzend begutachteten

aus Metall
B ettstellen für Ewachsene und Kinder,
Stahlmatr. Polster, Decken, Federbettem liefern wir
frachtfrei direkt an Priv. zu günst. Preisen u. Beding.
Ratalog 18 l« frei. Eisenmö elfabrik Suhl- (Thür.)
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früher

Mitinhaber der Firma »Hamburger, von Nichthofen 8c Co., G. m. b. H.
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Agnesstraße 2  
 _ Telephon Ring 8020 Telephon Ring 8020 Jzkj

Vertreter für die Krei e Das, Groß Wartenberg,

, Namglam l

f; F. I. Fenz, Groß Wartenberg, zu. l9.
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